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Anhang.

Weitere Dokumente , die ich bei Anlaß meines Rücktritts erhielt.

Nachdem die Redaktion und der Druck dieses Buches
bereits abgeschlossen waren , wurde ich von Verwandten
und Freunden , die von dessen Inhalt eine vorläufige
Kenntniß erhalten hatten , dringend aufgefordert , ihnen und
einem weitem Publikum auch noch die auf Seite 335
erwähnten Dokumente , die sich auf den Abschluß meiner
öffentlichen Laufbahn beziehen , mitzutheilen . Ich habe ge¬
glaubt , diesem Wunsche Folge leisten zu sollen , und füge
daher einen Abdruck dieser Dokumente in Form eines An¬
hangs dem Buche bei . Meine eigene Auffassung in Bezug
auf dieselben habe ich an der erwähnten Stelle bereits aus¬
gesprochen.

I . Schreiben von Herrn Challemel -Laconr , Minister
der auswärtigen Angelegenheiten in Paris.

Paris , den 2 . März 1883.
Herr Minister ! Mit Vergnügen zeige ich Ihnen an, dah der

Herr Präsident der Republik , um Ihnen im Namen der Regierung
der französischen Republik einen ausnahmsweisen Beweis hoher
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Achtung zu geben, beschlossen hat, es sollen Ihnen in dem Augen¬
blicke, da Sie einen Posten verlassen, den Sie mit der höchsten
Auszeichnung während eines Vierteljahrhunderts innegehabt , zwei
Vasen aus der Nationalmanufaktnr von Sövres überreicht werden.

Ich schätze mich glücklich, mit der Uebergabe dieses Geschenkes
beauftragt zu sein, welches ein Zeugniß des Andenkens ist, das
Sie in Frankreich hinterlassen.

Die Erfahrung und der erleuchtete Eifer, sowie der Patriotis¬
mus , womit Sie die Interessen Ihres Landes vertreten haben,
vereinigten sich bei Ihnen mit dem Sinne für Gerechtigkeit und
billige Verständigung , sowie mit freundlichen Gesinnungen für die
französische Republik. Dies hat Ihnen das Vertrauen aller der¬
jenigen erworben, welche berufen waren , mit Ihnen an der Ent¬
wicklung der freundschaftlichen Beziehungen und der guten Nach¬
barschaft zwischen Frankreich und der Eidgenossenschaftzu arbeiten.

Persönlich bin ich zu lange in der Lage gewesen, Ihre hervor¬
ragenden Eigenschaften schätzen zu können, als daß ich mir nicht
erlauben möchte, Ihnen mein lebhaftestes Bedauern über Ihren
Rücktritt auszusprechen.

Genehmigen Sie , Herr Minister, die Versicherung der Hoch¬
achtung, womit ich die Ehre habe zu sein Ihr ergebenster Diener

(sig.) Challemel -Lacour.

2. Zirkularschreibe » der schweizerischen Konsuln und
Vizekonfuln und der Präsidenten der schweizerischen
Unterstützungsvereine in Frankreich und Algerien.

Herr Minister ! Die schweizerischen Konsuln, Vizekonsuln und
Präsidenten der schweizerischen Unterstützungsgesellschaftenin Frank¬
reich und Algerien entsprechen einem Herzensbedürfnisse, indem sie
Ihnen ihr patriotisches Bedauern darüber aussprechen, daß sie in
Ihnen , Herr Minister , einen Vorgesetzten verlieren , der ihnen
so zahlreicheBeweise von Sympathie und hohem Wohlwollen ge¬
geben hat.

In ihren bescheidenen Funktionen fühlten sich die Unterzeichneten
allerdings stets durch ihr Pflichtgefühl getragen ; aber sie hatten auch
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Ihr Beispiel vor den Auge», indem sie wußten , wie jeder Lands-
mann bei Ihnen freundliche Aufnahme und Ermunterung fand.

Sie haben auch, Herr Minister , Allen gegenüber jene brüder¬
liche Gesinnung bethätigt , welche allezeit das Erbtheil unseres
alten Vaterlandes gewesen ist.

Wir waren stolz daraus , dieses im Ausland durch einen so
achtungswerthen Bürger repräsentirt zu sehen, und wir vergessen
nicht, Herr Minister , daß wir es Ihren geschickten und ausdauernden
Anstrengungen während 25 Jahren verdanken, wenn unser Land in
Frankreich eine so ehrenvolle Stellung errungen hat. Sie nehmen
die würdigste, die höchste und die unvergänglichste Belohnung in
das Privatleben mit, nämlich die tiefe Verehrung , die liebevolle
Anhänglichkeit und die lebhafte Dankbarkeit aller Ihrer Mitbürger.

Mit diesen Gefühlen, Herr Minister , haben wir die Ehre,
uns hochachtungsvoll zu nennen als Ihre bescheidenen Untergebenen.

(Folgen 25 Unterschriften.)

3. Adresse von 2676 Landsleuten in Paris,  die mir
bei meiner Abreise durch eine Abordnung überreicht wurde.

Herr Minister ! Die Schweizer von Paris sprechen Ihnen bei
Anlaß Ihrer Abreise ihre achtungsvolle Sympathie und ihre
Dankbarkeit aus.

Die Dienste, welche Sie unserem Vaterlande als Staatsmann
geleistet haben, sind zahlreich und zu wohl bekannt, als daß es
nöthig wäre, sie aufzuzählen. Das Vaterland hat sie gewürdigt;
wir schließen uns von Herzen seinem Urtheil an.

Näher berühren uns die Beziehungen, welche Sie seit 25 Jahren
mit der Pariser Schweizerkolonie unterhalten . Es ist für uns , die
wir durch die Verschiedenheit der Verhältnisse und der Lebens¬
stellung getrennt sind, von der höchsten Wichtigkeit, daß wir in
dein Vertreter der Eidgenossenschaft das Band finden, welches die
Einheit erhalten soll. Dieses Band sind Sie gewesen. Niemals
haben Sie gefehlt bei unsern nationalen Bestrebungen. Mit un¬
ermüdlicher Bereitwilligkeit haben Sie Hand geboten zu den wieder¬
holten Kundgebungen unserer verschiedenen Gesellschaften.
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In den Tagen des Unglücks haben Sie für unsere Bedürf¬
nisse gesorgt und die Hülfe des Vaterlandes für uns angerufen.
In glücklichen Tagen haben Sie von den Festen oder den Prüfungen
des Vaterlandes zu uns gesprochen und uns eingeladen , daran
theilzunehmen, indem Sie uns bei den verschiedenen Ereignissen
eine Stellung anwiesen, wie sie Brüdern geziemt.

Nicht vergessen dürfen wir endlich Ihre Sorge für die Armen,
Ihre eifrige Mitwirkung bei allen unsern menschenfreundlichen
Unternehmungen und die Hochherzigkeit, womit Sie seit mehreren
Jahren den vollen Betrag der Kanzleigebühren den Unglücklichen
zugewendet haben.

Alles dies, Herr Minister , rechtfertigt unsere Anhänglichkeit
an Ihre Person und das Andenken, das wir Ihnen bewahren
werden . Genehmigen Sie unsern aufrichtigen Wunsch, daß es
Ihnen vergönnt sein möge, sich noch lange der Ruhe zu erfreuen,
die Sie so wohl verdient haben.

Paris , im Januar 1883.
(Folgen 2876 Unterschriften.)
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